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RATGEBER

Parodontitis ist eine bakteriell 
entzündliche Erkrankung des 
Zahnfleisches. Bakterien und 
deren Stoffwechselprodukte 
führen zu Zahnfleischentzün-
dung und zur Zerstörung des 
Kieferknochens. Zähne und 
Implantate verlieren an Halt 
und gehen letztlich verloren. 
Auch Mundgeruch, Zahn-
fleischbluten und unschöne 

Beläge sind typische Begleiterscheinungen einer Parodontitis. Mit professioneller 
Prophylaxe und einem Laser kann viel Schaden vermieden werden.

GESUNDHEITSTIPP
Parodontitis – sanfte Behandlung
mit höchster Wirksamkeit
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Warum ist das rechtzeitige Erken-
nen einer Parodontitis so wichtig?
Dr. Haugg: Gerade in einer Zahnarzt-
praxis, die sich auf Implantologie spe-
zialisiert hat, ist es notwendig, die Pa-
tienten nach Anfertigung von aufwän-
digem Zahnersatz langfristig optimal 
zu betreuen, wenn es um den Erhalt 
der Implantate und natürlichen Zähne 
geht. Dies betrifft selbstverständlich 
nicht nur Implantatpatienten, begin-
nende Parodontitis können wir bereits 
bei vielen Jugendlichen feststellen.

Was passiert, wenn Anzeichen von 
Parodontitis erkennbar sind?
Dr. Haugg: Wir empfehlen unseren 
Patienten rechtzeitig eine Bakterien-
bestimmung des Mundes durchfüh-
ren zu lassen. Es gibt 11 mögliche 
Verursacher von Parodontitis, die wir 
unbedingt erkennen und reduzieren 
müssen, um langfristigen Zahnerhalt 
zu gewährleisten.

Wie können Sie diese Keime redu-
zieren?
ZA Hartmann: Einerseits durch geeig-
nete Medikamente, Salben und Mund-
spüllösungen.
Dr. Haugg: Andererseits haben wir 
heute die Möglichkeit mit Laser eine 
antimikrobielle photodynamische The-

rapie völlig frei von Nebenwirkungen 
durchzuführen.

Wie funktioniert so eine antimikro-
bielle photodynamische Therapie?
ZA Hartmann: Zuerst werden Zähne 
und Zahnfleischtaschen professionell 
gereinigt, alle Beläge werden entfernt, 
um die Bakterienzahl zu reduzieren. An-
schließend wird eine blaue Farblösung 
in die Zahnfleischtaschen appliziert, 
die Farbmoleküle haften an der Bak-
terienmembran, so dass die Bakterien 
angefärbt werden. Nun erfolgt für eine 
Minute pro Zahn die Belichtung mit 
einem sanften Therapielaser. Dadurch 
entsteht aktiver Sauerstoff, der die Bak-
terienmembran zerstört. Es bildet sich 
schnell wieder eine gesunde Taschenflo-
ra, Entzündungen klingen rasch ab.
Dr. Haugg: Diese zeitgemäße Metho-
de ist schonend, schmerzfrei und ohne 
Nebenwirkungen, weil der Einsatz von 
Antibiotika oder chirurgischen Maß-
nahmen meist vermieden wird.

Wie lange hält dieses Ergebnis an?
ZA Hartmann: Wenn unsere Anlei-
tung zur richtigen Mundhygiene einge-
halten wird, bei regelmäßiger Prophyla-
xe und zahnärztlicher Untersuchung, 
ist ein dauerhafter Behandlungserfolg 
gewährleistet.


